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Für jeden Schauspieler sind Auditions ein not-
wendiges Übel. Man vereinbart einen Termin,
erhält Drehbuchseiten und trägt den Text
schließlich vor einigen teilnahmslosen Zuhö-
rern und einer Digi-Kamera vor. Manchmal
bekommt man ein Angebot, das ein klares Ja
oder Nein erfordert. Man erhält niemals eine
Rolle, ohne vorher etwas darüber zu wissen.
Und man stellt nie den Fernseher an oder
macht es sich im Kino bequem, um dann etwas
zu sehen, in dem man gänzlich unerwartet
selbst mitspielt. Es wäre sicherlich sehr beun-
ruhigend, sich in Szenen spielen zu sehen, an
die man keinerlei Erinnerung hat. Und so war
ich ziemlich aufgeregt, als ich die erste Aus-
gabe von The Boys öffnete und einen jungen
Mann namens Hughie erblickte – obwohl es
nicht direkt eine Überraschung war. Denn ein
paar Monate zuvor hatte mich ein Kollege per
E-Mail darüber informiert, dass sich ein Zeich-
ner namens Darick Robertson für eine neue
Comic-Serie von Garth Ennis mein Äußeres
zum Vorbild genommen hatte. Wäre ich kein
Comic-Fan, ja sogar ein Bewunderer der bis-
herigen Werke von Ennis gewesen, wäre ich
wahrscheinlich leicht angepisst gewesen, aber
so platzte ich vor Freude. Offenbar hatte Robert-
son um die Jahrtausendwende herum einige
Folgen der Sitcom Spaced gesehen, bei der
ich Koautor war und in der ich auch mitgespielt
hatte. Und er dachte sich, ich wäre eine Art
Doppelgänger des tapferen, kleinen Schotten
in Ennis’ witzig-düsterer Superhelden-Abrech-
nung. Darick nahm wohl an, dass ich auf ewig
in britischen Kultserien versauern würde und
niemals genug Mainstream-Aufmerksamkeit
bekäme – wer sollte das also schon merken?
Ich kann ihm das nicht mal übel nehmen, denn
exakt dasselbe dachte ich seinerzeit auch. Doch
ein Kricketschläger und ein Zombie-Outbreak
in Crouch End, Nordlondon, machte diese Spe-
kulation 2004 zunichte. Und bald darauf nahm
ich mit “geekischer” Freude zur Kenntnis, dass
ich – oder zumindest mein Doppelgänger – von
einem knallharten Team zwangsrekrutiert
wurde, das fest entschlossen war, all jenen,
die die Bürde des Supermenschentums ver-
dorben hatte, kräftig aufs Maul zu hauen.

Ich kaufte meinen ersten richtigen Comic mit
sieben. Es war eine Marvel-UK-Serie namens
The Incredible Hulk Weekly. Neben der Titel -
figur, die dank Bill Bixby und Lou Ferrigno
gerade überall sehr populär war, waren in dem
Magazin auch Geschichten wie Alan Moores
düsterer V-Vorläufer Night Raven und unser
heimischer Superflaggenflieger Captain Bri-
tain zu finden. Ich vertiefte mich jede Woche in

die Seiten, betrachtete jedes Panel und ging
in den Geschichten auf. Schon bald lernte ich
die Beziehung zwischen Autor und Zeichner
zu schätzen, die im günstigsten Fall auf einer
Wellenlänge waren und eine geradezu sym-
biotische Verbindung hatten. Je effektiver diese
Verbindung war, desto besser waren das
Drama und die Witze und desto größer waren
Spannung und Schrecken. Im Laufe der Jahre
waren es immer die Serien, in denen Autor
und Zeichner sich Ideen wie scharfe Handgra-
naten zuwarfen, die mir am besten gefielen,
Serien, in denen beide am Geschichtenerzäh-
len beteiligt waren und das Medium in seiner
Gänze ausgeschöpft wurde. In The Boys wird
Ennis’ unverkennbar hämische moralische Ver-
dorbenheit durch Robertsons gerissene Zeich-
nungen brillant umgesetzt. Dieses ziemlich
unglaubliche Team beantwortet die alte Frage
“Wer passt auf die Aufpasser auf?” auf ziem-
lich eigenwillige, witzige und verstörende
Weise. Es sind nämlich die Boys, und oben-
drein prügeln sie ihnen auch noch gründlich
die Scheiße aus dem Leib.

Ha, ich bin dabei.

Simon Pegg
29. März 2007

Simon John Pegg ist ein englischer Stand-Up-
Komiker, Autor sowie Film- und Fernsehschau-
spieler. Am bekanntesten wurde er vielleicht
durch seine Rollen in Shaun of the Dead und
Hot Fuzz und die britische Sitcom Spaced. Viele
seiner großen Werke entstanden in Zusam-
menarbeit mit Jessica Stevenson, Edgar Wright
und Nick Frost. 

Eine Einleitung von Simon Pegg
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BUTCHER

ICH 
WERD DICH
KRIEGEN. DU

SACK.



KOMM,
TERROR.

AUF
GEHT’S,
JUNGE.

!

?



WEE HUGHIE
... UND 

DA GIBT’S DIESEN 
HANGAR, OKAY? HUN-
DERTE VON METERN 

UNTER DER ERDE! UND 
DA STEHT DIESES U.F.O., 

UND DAS ALIEN, 
DAS IST PINK!

WEISSTE, 
DIE LEUTE DENKEN 
IMMER, SIE WÄREN 

GRAU ODER GRÜN, JA?
ABER DAS IST QUATSCH!
SIE SIND PINK, DENN--

HALT DICH FEST-- 
ALIENS SIND 

SCHWUL!

ICH DACHT, 
ICH KACK MICH EIN! 

DA GLOTZ ICH AUF DIESE
SITE UND-- WAS, WENN 
DIE UNS IN IHR U.F.O. 
ZERREN UND, NA JA, 
IN DIE NOUGATBUCHT 

EINSEGELN? 

NICHT 
DASS ICH 

WAS GEGEN
SCHWULE 

HABE, ECHT,
ABER--

ICH LIEBE 
DICH, HUGHIE.
UNGLAUBLICH, 
WAS DU FÜR
GESCHICHTEN
ERZÄHLST...

WIE 
WAR 
DAS?

UN-
GLAUB--

DAVOR.



HAB ICH 
DAS VIELLEICHT 

ZU FRÜH 
GESAGT?

ROBIN...

ICH 
MACH DIR

DOCH NICHT
ETWA ANGST, 

ODER?

ICH 
WUSSTE 
ES NACH

EINER
WOCHE.

BEINAH
SOFORT,
HUGHIE.

UND TROTZ 
ALL DEM, 

WAS DANACH
GESCHAH, AN

DIESER ERINNE-
RUNG HIELT

HUGHIE FEST:

DIESER KUSS 
WAR WIE KEINER

ZUVOR.



AUS 
DEM WEG,
PISSER--



MS.
RAYNER?

EIN MR.
BUTCHER

MÖCHTE SIE
SPRECHEN.

BUTCHER?

RICHTIG,
MA’AM.

EIN GROS-
SER ENGLÄNDER?
SPRICHT WIE MI-
CHAEL CAINE?

DAS 
PASST.

ER HAT 
KEINEN TERMIN, 

ABER ER SCHNEITE 
EINFACH REIN-- ER 

HAT DIE NÖTIGE
SICHERHEITSFREI-
GABE UND ALLES, 

VON DAHER--

SOLL
REIN-
KOM-
MEN.

KEINE
ANRUFE.



DU KOTZT 
MICH AN! DU 
DRECKIGER, 
EKELHAFTER

SCHEISSKERL! DU 
BIST SO WAS VON

WIDERLICH!

WEISST DU, 
WO ICH MEINEN
SCHWANZ ABWI-

SCHE?



LASS
LOS,

BITTE--

BITTE, 
JUNGE, LASS 

LOS-- DU MUSST
LOSLASSEN--

NEIN, SIEH 
NICHT HIN. TU 
DIR DAS NICHT 

AN-- VERDAMMTE
SCHEISSE, NUN 
MACH ENDLICH 

HIN!

SCHON
DABEI--



... ER WAR 
RICHTUNG 

SÜDEN UNTER-
WEGS MIT MACH 3. 
MUSSTE ’N VER-
FOLGUNGSKURS

BERECHNEN, WÄH-
REND ICH ÜBER 
DEN ATLANTIK 

RANNTE.

KLAR.

ÜBERS 
WASSER 

RENNEN, DAMIT
RECHNEN 
SIE NIE.

WO 
GENAU BIN 
ICH HIER
EIGENT-
LICH?

IN 
GLASGOW.
AMERIKA IST
DA DRÜBEN.

MACH, 
DASS DU
ZURÜCK-
KOMMST,
WICHSER.

DANN
SCHNAPP

ICH MIR DEN
MAL--


